
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 35

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1886 XII Jahrgang N°35 28 August

.'. M

1

& lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

VerantwortHche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : BalMbofstrasse, 98, Ztrlci. Druck yoi J. Herzog, ZBrich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe nnd G»WeT frant0

AHe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für IS Monate Fr. 10; für das übrige Europa, für Aegypten und die Ver< lijten Stuten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 1Ä Monate
Fr. 13. 50; fftr SDdamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für IS Monate Fr. 16. Einzelne Kummern 26 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz H s fflr daa Autland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Tertreter für Bern : Dalp'sche Buchhandlung; für Mailand und ganz Italien : J. J. Frey in Mailand.

3Ufo tönte ee jüngfl aue bem fje^en ber UBett, ^
9a ïrte neu'flen ftanonen gelungen;

Wnb fo hat aus politifcbem flreitbarem Beit

JÄan nach überall bin mächtig gefungen.

Jod) ganj unter ïrer fjanb ber fjerr Jleichekan3ler rief:
Sfeüt bie Sacbe nicht fdjtef,

*in jum i rieben, (latt Streit,

Smmerhin bereit!

«nb fit waren unenMieben Jubele erfüllt

$nb rochen fcbon ganj nah ba* ®pfer;
Sie hielten, mie öhigler, nie £b|tcht «erhäUt,

ferett foll halten ben fiopf er.

H9te bae $)ogelein Strauß in ben Sanb fleckt ben fiopf,

flott 31t fpielen ben Cropf,

Sinb 31t jeglicher Beit

Sie gerne bereit.

H9o mit fühlenbem £}er3en ein felbftlofer fjelb

3ungkrftftig fein fanb wollt' erretten

3n friebltcbem ©bun unb auf blutigem /elb

3Ute inranmfeben fchmShlteben ftetten,

îttirb bee ünßern am ttewafiranb bobfücbtige Utacbt

Schnell bocb mobil gemacht,

Iflnb wo Hübet man ftreui,

3ft HJerratb aucb bereit.

«rplôfclich ein ftnfter $erbangni|l bricht ioe,

Die Derrätber oerftoßen ben fjelben,

Sie macben mit Daterlanbeliebe ftcb groß,

3nbefj fte als (Erben ftcb utelben.

«nb bie Politik reget unb rühret ftcb nicbt,

Schweigen bleibet hier Pflicht;

Schurhenflreiebe jeberçeit

Sinb immer bereit **¦
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^ IIIuZirià Kumol'i8ti8eli-8al>!'i8elie8 Woekenblstt.

Völ'iii.wiil'llii.lil! WM» à M-Ii. Lxpeâitioo : öMsMmze. SS. Me». vliielc vos 1. îàg. Ilii-ieli.

Xlie poit-tmtei' uoà Suvnl.î.n«»ungsi. oeoweo Lestelioogeo eotxe-zeo lr»»!«, ktìr àis 8ek««k: ?tìr S àlooste ì?r. S, kur S Noo»te ?r. il. lîv,
kar 1!» îlorà ?r. Iv; kar à Udrlge I-ui-op», ktìr »eg/pten uoà àis Ver, lizien 8t»,t»n voo s.orà-»m»à k«r S Norutts ?r. 7, ktir K» Nooste
?r. IS. SO; ktìr 8llàerillt, uuà Voràor ktìr S Uoruìts ?r. S, kar RS à i.»te ?r. 1«. àmme»-n SS (As.

I»S«rs.î« per visr«esvàr.e ?eàsile kor àie 8ek««I- ^ kar à «Vu,l»ne. «S vis. ; dsi «I«I«rI.olunz«ii deàsuteoàer lì»d»tì.
àktràîze dekôràera »»» Ximonesn - tXgenturen.

V«rtr«t«r kür ik«r» : 0»lp'»ooe ôuoQoàoàluog; kar N»iî»i»ck uoà x»n?! It»Iî«» : >. 5r»zs io âlsilsnà.

Älso tönte es Mngst aus dem Herzen der Welt, à

Va die neuesten Kanonen gelungen;

Und so hat aus politischem streitbarem Zelt

Man nach überall hin mächtig gesungen.

Doch ganz unter der Hand der Herr Reichskanzler rief:
Stellt die Sache nicht schief,

à zum Frieden, statt Streit,

Immerhin bereit!

Und sie waren unendlichen Jubels erfüllt

Und rochen schon ganz nah das Opfer;
Sie hielten, wie Vugler, die Äbstcht verhüllt,

Bereit soll halten den Kopf er.

Wie das Vögelein Strauß in den Sand steckt den Kopf,

Flott zn spielen den Tropf,
Sind zu jeglicher Zeit

Sie gerne bereit. -

Wo mit fühlendem Herzen ein selbstloser Held

Jungkräftig sein Land wollt' erretten

In friedlichem Thun und auf blutigem Feld

Aus tyrannischen schmählichen Ketten,

Wird des Finstern am Newastrand habsüchtige Macht

Schnell doch mobil gemacht,

Und wo Nubet man streut,

Ist Verrath auch bereit.

Urplötzlich ein finster Verhängniß bricht los,

Die Verräther verstoßen den Helden,

Sie machen mit Vaterlandsliebe fich groß,

Indeß fie als Erben fich melden.

«nd die Politik reget und rühret fich nicht,

Schweigen bleibet hier Pflicht;

Schurkenstreiche Jederzeit

Sind immer bereit.
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